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Das verpflichtet die Funktionäre der Partei, noch mehr als bisher dafür zu sorgen, 
daß er ohne bürokratische Auswüchse von der Gewerkschaft Land und Forst 
organisiert wird. Die Werktätigen von Schönebeck-Nord, Obhausen und anderen 
Stationen gaben bereits im vorigen Jahr den MTS das Beispiel, wie der Wett­
bewerb von Mann zu Mann, von Brigade zu Brigade, durchgeführt werden muß.

Die Organisierung der Wettbewerbe ist aber nur der erste Schritt, wenn auch 
ein sehr wichtiger. Den Erfolg des Wettbewerbs sichern wir dann, wenn er von 
den Werktätigen als ihre ureigene Sache betrachtet wird, wenn er im gesamten 
Arbeitsbereich öffentlich geführt und täglich ausgewertet wird. Das heißt, wir 
müssen die vielfältigsten Mittel der Agitation dabei anwenden. Wir denken, an 
die Veröffentlichung der Ergebnisse und Anbringung von Bildern der Sieger an 
den Ehrentafeln und den Wandzeitungen und an eine Auswertung in den Dorf­
zeitungen, in der Kreispresse und in Flugblättern. Noch findet man in unseren 
Gemeinden, MTS und auch in den Kreisstädten sehr selten, daß die besten Akti­
visten und Neuerer dieser Gebiete geehrt werden. Aber gerade sie sind bekannt 
und können am besten zum Ansporn der übrigen Werktätigen werden.

Eine weitere wichtige Forderung für eine lebendige wirksame Leitung, ist die 
Übertragung der im Wettbewerb gesammelten Erfahrungen und Neuerermetho­
den auf alle übrigen Werktätigen im Arbeitsbereich mit Hilfe der angeführten 
Agitationsmittel. Die überzeugendste Methode ist aber der Erfahrungsaustausch 
an den Arbeitsplätzen, verbunden mit Feldbesichtigungen und praktischen Vor­
führungen.

Trotz des großen Arbeitsanfalls während der Frühjahrsbestellung darf die 
Partei nicht darauf verzichten, zur politischen Aufklärung Kurzversammlungen 
und Vorträge zu organisieren, die man durch Lichtbilder und Tonbänder leben­
diger und anschaulicher gestalten kann. Den besten Kontakt erhält die Partei 
mit den Werktätigen aber dadurch, daß die Funktionäre täglich mit den Menschen 
sprechen, ihre Vorschläge und Wünsche anhören und beachten, von ihnen lernen 
und sie lehren.

Die Regierung hat in ihrem Beschluß zur Frühjahrsbestellung dem Staats­
apparat in den Kreisen und in den Gemeinden die Aufgabe gestellt, während 
dieser Kampagne nach Plänen zu arbeiten. Mit diesen Plänen müssen die Werk­
tätigen vertraut gemacht werden, denn für ihre Verwirklichung sollen sich nicht 
nur Kreistagsabgeordnete, Bürgermeister und Gemeinderäte verantwortlich 
fühlen, sondern alle Werktätigen in den Dörfern.

' Die Kreisleitungen der Partei müssen kontrollieren, daß die Funktionäre des 
Staatsapparats und der Massenorganisationen diese Pläne gemeinsam mit den 
Werktätigen durchführen. Die Erfahrungen aus den letzten Jahren haben gezeigt, 
daß oft von diesen Funktionären versucht wurde, vom Schreibtisch aus die Früh­
jahrsbestellung zu dirigieren. Auf solche wichtigen Festlegungen in dem Be­
schluß, daß sich die Instrukteure des Staatsapparats für längere Zeit in einem 
MTS-Bereich aufhalten sollen, um an Ort und Stelle die Arbeit zu verbessern, 
sollten deshalb unsere Kreisleitungen besonders achten.

Die richtige Führung unserer Werktätigen ist die vorrangige Aufgabe der 
Partei während der Frühjahrsbestellung. Nur wenn ständig mit den Menschen 
gearbeitet wird, wenn diese von einer exakten und schnellen Durchführung der 
Frühjahrsbestellung überzeugt sind, werden sie mit Hilfe der modernen Technik 
hohe Leistungen erreichen und damit eine wesentliche Voraussetzung für eine
gute Ernte schaffen. R i c h a r d  H e i n r i c h


